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1 Management Summary 

Viele Unternehmen setzen aktuelle SAP-Technologien ein, ohne ihre Entwickler 
vorzubereiten. Das erzeugt Bildungsschulden: still wachsend, bis sie sich in 
längeren Projekten, falschen Architekturentscheidungen und höherer 
Abhängigkeit von externen Dienstleistern zeigen. 

Die DSAG empfiehlt, Weiterbildung von SAP-Entwicklern als strategisches 
Investment zu verankern. Gut ausgebildete Entwickler sind Voraussetzung für 
stabile, wartbare Eigenentwicklungen ohne wachsende technische Schulden. Das 
Upgrade auf S/4HANA ohne Fortbildung lässt die Potenziale der neuen 
Technologien ungenutzt. 

Tabelle 1 Konkrete Vorteile einer guten Entwicklerausbildung 

 Vorteile gut ausgebildeter Entwickler 

Vermeidung von 
Eigenentwicklungen 

Mit Key User Extensibility und 
Erweiterungstechnologien lassen sich viele 
Eigenentwicklungen vermeiden 

Produktivitätssteigerung Aktuelle Frameworks ermöglichen hohe 
Entwicklerproduktivität z.B. RAP & Quick-Fixes in ADT  

Bessere 
Dienstleistersteuerung 

Fundiertes Inhouse-Know-how ermöglicht bessere 
Steuerung externer Dienstleister und interne Quality 
Gates 

Upgrade-Stabilität Upgrade-sichere Erweiterungen durch Clean Core 

Migrationsqualität Bessere Architekturentscheidungen, effiziente Nutzung 
der Entwicklungswerkzeuge  

Höhere Softwarequalität Clean Code und automatisierte Tests machen 
Eigenentwicklungen wartbarer und stabiler 

Arbeitgeberattraktivität Intern und extern als attraktiver Arbeitgeber 
wahrgenommen 

KI-Bereitschaft Solides Fundament für KI-gestützte Entwicklung 
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2 Ausgangslage 

Viele ABAP-Entwickler haben langjährige Erfahrung auf R/3- oder ECC-Systemen 
und umfangreiches Prozesswissen. Mit S/4HANA, Clean Core und ABAP Cloud 
haben sich die Entwicklungsparadigmen grundlegend verändert. 

Veraltete Entwicklerkenntnisse fallen nicht sofort auf – alte SAP-Technologien 
laufen noch jahrelang. Langfristig zeigen sich Defizite in schwachen 
Architekturentscheidungen, Workarounds, die Migrationsprojekte verzögern, und 
Eigenentwicklungen, die bei jedem Release nachgepflegt werden müssen. 

Viele Business Consultants sind noch in den alten GUI-Transaktionen verhaftet 
und kennen sich mit Fiori Apps der SAP und der zugehörigen Technologie noch 
zu wenig aus. Damit werden neue Anforderungen immer wieder auf die alte 
Technik zugeschnitten.  
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3 Warum gerade jetzt? 

SAP hat die technologische Richtung klar definiert: Alle neuen Entwicklungen 
folgen dem Clean-Core-Prinzip. Den dafür nötigen Technologiestack setzt SAP 
selbst für eigene Produkte ein – ein verlässlicher Indikator für Langlebigkeit. 

Die einzelnen Technologien sind im Anhang aufgelistet und kurz erklärt. 

Wer erst im laufenden Migrationsprojekt mit dem Kompetenzaufbau beginnt, 
erhöht das Projektrisiko. Architekturentscheidungen ohne CDS-, RAP- oder Fiori-
Kenntnisse führen zu Workarounds, die später aufwendig korrigiert werden. Der 
Fortbildungsaufwand lässt sich im Projektalltag nicht nebenbei stemmen. 

Fortbildungsbedarf endet nicht mit der Migration. Wer danach so weiterarbeitet 
wie auf ECC, verpasst die Möglichkeiten aktueller SAP-Technologien – auch wenn 
technisch alles noch funktioniert. 
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4 Lernen braucht Raum und Zeit 

Lernen setzt geeignete Rahmenbedingungen voraus. Zuerst braucht es ein 
System mit aktuellem Versionsstand. Falls keins verfügbar ist, bieten die SAP 
Cloud Appliance Library (CAL) oder der ABAP Platform Docker Container 
kostengünstige Lernumgebungen. 

Außerdem braucht es ausreichend und dediziert eingeplante Zeit im betrieblichen 
Ablauf: für Schulungen und danach zum Sammeln von Erfahrungen mit dem 
Gelernten.  

Der Zeitpunkt der Fortbildung ist entscheidend: Inhalte sollten direkt nach der 
Schulung anwendbar sein. Durch direkten Einsatz und Wiederholung verfestigt 
sich das Gelernte nachhaltig. 
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5 Risiken durch Nichtstun 

Die Vorteile gut ausgebildeter Entwickler wurde in der Tabelle auf Seite 4 skizziert. 
Umgekehrt führt ein unzureichender Ausbildungsstand zu einer Reihe von 
Risiken: 

• Erhöhte Aufwände durch falsche Implementierungs- und Architekturentscheidungen 
• Aufbau technischer Schulden durch schlecht wartbare Anwendungen 
• Nicht oder verspätet genutztes Innovationspotenzial 
• Dauerhafte Abhängigkeit von externen Dienstleistern 
• Verstöße gegen Compliance-Vorgaben durch unzureichende Implementierung 
• Implementierung mit Hilfe von KI ohne ausreichende Entwicklerkompetenz 

beschleunigt den Aufbau technischer Schulden 
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6 KI-Einsatz setzt Entwicklungskompetenz voraus 

KI-gestützte Entwicklungswerkzeuge sind im SAP-Umfeld angekommen. Sie 
können Code vorschlagen, generieren und erklären – setzen aber voraus, dass 
Entwickler die Ergebnisse einordnen, bewerten und steuern können. 

Wer die aktuellen SAP-Technologien nicht beherrscht, kann den KI-Output nicht 
beurteilen. Das Ergebnis: Die Produktion von schlecht strukturiertem Code wird 
beschleunigt, technische Schulden entstehen schneller. 

Die ausreichend Abdeckung mit automatisierten Tests und die zugehörigen 
Software Engineering-Fähigkeiten sind eine notwendige Voraussetzung für den 
erfolgreichen Einsatz von KI.  Nur wer versteht, was guter SAP-Code ist, kann KI 
als Beschleuniger einsetzen. Andernfalls fungiert KI als Risikoverstärker. 
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7 Empfehlung der DSAG 

Die DSAG empfiehlt ihren Mitgliedern, die Weiterbildung von SAP-Entwicklern als 
strategisches Investitionsprogramm zu verankern – mit konkreten Maßnahmen: 

1. Verbindliches Curriculum für unterschiedliche Rollen, z.B. ABAP-, CAP-, 
Integrationsentwickler, Business Consultant definieren. 

2. Falls nötig, Sandbox-Systeme bereitstellen (SAP CAL, ABAP Trial, ABAP Platform 
Docker, BTP) 

3. Zeit für die Fortbildung explizit in der Kapazitätsplanung einplanen 
4. Weiterbildungsziele zeitlich an konkrete Migrations- und Modernisierungsprojekte 

koppeln 
5. DSAG-Leitfäden als Referenzrahmen nutzen, z.B. ADT- oder ABAP-Leitfaden 

Die DSAG-Academy und -Arbeitskreise, die SAP und manche DSAG-
Mitgliedsunternehmen bieten hochwertige Schulungen und Webinare rund um 
SAP-Entwicklungstechnologie an.  
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8 Anhang – Konkrete Technologien 

Die folgende Liste basiert auf den aktuellen Empfehlungen der SAP und den 
Erfahrungen der Autoren. Grob lassen sich On-Stack-Extensibility und Side-by-
Side-Extensibility unterscheiden. Die Entscheidung, welche 
Erweiterungstechnologie geeignet ist, erfordert gute Kenntnisse in beiden 
Konzepten.  

8.1 On-Stack-Erweiterungen auf S/4HANA 

Unabhängig von der Installationsart des S/4HANA-Systems ist eine Clean-Core-
kompatible On-Stack-Erweiterung mit ABAP möglich. Bei Public Cloud ist Clean 
Core Pflicht. Die Technologien müssen aber in jedem Fall bekannt sein, auch bei 
Private Cloud und On-Premise, auch um aktuelle Fiori-Anwendungen der SAP zu 
erweitern. 

• Eclipse ADT – Die einzige Entwicklungsumgebung, die aktuell alle SAP-
Entwicklungsobjekte auf einem ABAP-System unterstützt 

• ABAP-Cloud – Die Sprachversion für Clean-Core-konforme Erweiterungen 
• Core Data Services (CDS) – Das semantische Datenmodell als Basis für alle 

aktuellen Entwicklungstechnologien und Frameworks der SAP 
• RAP (ABAP RESTful Application Programming Model) – Das aktuelle 

Programmiermodell für transaktionale Geschäftsobjekte, Services und 
Anwendungen 

• OData – Das Standardprotokoll für alle Fiori-Anwendungen 
• Fiori Elements – Effiziente, metadatengetriebene Oberflächenentwicklung 
• Clean ABAP und ABAP Unit Testing – Sicherstellung von Wartbarkeit und Qualität 

durch einheitlichen Coding-Style, automatisierte Tests und statische Code-Analysen 
• Key User Extensibility – Erweiterungsmöglichkeiten die weitestgehend ohne ABAP-

Code auskommen 

8.2 Side-by-Side-Erweiterungen 

Wenn nicht direkt im S/4HANA-System erweitert werden soll, bietet die SAP 
Business Technology Platform (BTP) eine Umgebung für unterschiedliche Side-
by-Side-Ansätze. 

• SAP Cloud Application Programming Model (CAP) – Programmiermodell auf der 
BTP, ähnlich dem RAP aufgebaut. Viele Technologien sind gemeinsam: HANA-
Datenbank, CDS-Datenmodellierung, Annotationen, OData Services und Fiori 
Elements. Programmierung in JavaScript oder Java. 
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• Für die Side-by-Side Entwicklung ist neben der Ausbildung von Entwickler:innen 
auch der Aufbau von Wissen in der SAP Basis bezüglich BTP-Struktur, Diensten, 
Authentifizierung und Security notwendig.  

• Insbesondere bei der Entwicklung und dem Deployment von CAP-Anwendungen 
müssen neue Werkzeuge wie Git, CI/CD und SAP Cloud Transport Management 
eingeführt werden.  

• Außerhalb des BTP ABAP Environment liegt die Verantwortung für die Aktualisierung 
von Abhängigkeiten beim Kunden. 

• BTP ABAP Environment – Technologisch identisch mit den On-Stack-Entwicklungen 



Über die DSAG

Die Deutschsprachige SAP-Anwendergruppe e. V. (DSAG) ist einer
der einflussreichsten Anwenderverbände der Welt. Über 4.000
Mitgliedsunternehmen und mehr als 70.000 Mitgliedspersonen
bilden ein starkes Netzwerk, das sich vom Mittelstand bis zum
DAX-Konzern und über alle wirtschaftlichen Branchen in
Deutschland, Österreich und der Schweiz (DACH) erstreckt. Auf
Basis dieser Reichweite gewinnt der Industrieverband fundierte
Einblicke in die digitalen Herausforderungen im DACH-Markt. Die
DSAG nutzt diesen Wissensvorsprung, um die Interessen der SAP-
Anwender zu vertreten und ihren Mitgliedern den Weg in die
Digitalisierung zu ebnen. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.dsag.de

Impressum

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass das vorliegende Dokument nicht jeglichen
Regelungsbedarf sämtlicher DSAG-Mitglieder in allen Geschäftsszenarien antizipieren und
abdecken kann. Insofern müssen die angesprochenen Themen und Anregungen naturgemäß
unvollständig bleiben. Die DSAG und die beteiligten Autor:innen können bezüglich der
Vollständigkeit und Erfolgsgeeignetheit der Anregungen keine Verantwortung übernehmen.

Alle Rechte liegen, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei:
Deutschsprachige SAP Anwendergruppe e.V.
Altrottstraße 34 a
69190 Walldorf | Deutschland
Telefon +49 6227 35809-58
E-Mail info@dsag.de
dsag.de

Jedwede unerlaubte Verwendung ist nicht gestattet. Dies gilt insbesondere für die Vervielfältigung,
Bearbeitung, Verbreitung, Übersetzung oder die Verwendung in elektronischen Systemen/digitalen
Medien.
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